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Das Durchschnittliche
gibt derWelt
ihren Bestand,

das Außergewöhnliche
ihrenWert.

OSCAR WILDE (1854–1900)

Bremen. Fünf Tagenachder Bürgerschafts-
wahl haben die Bemühungen zur Bildung
einerneuenLandesregierungbegonnen.Am
Freitagvormittag trafen sich Spitzenvertre-
ter vonSPDundGrünenzueiner erstenSon-
dierungsrunde, amNachmittag kamen SPD
und Linke zusammen. Bei den Gesprächen
sollte erörtert werden, welche inhaltlichen
Schnittmengen für eine mögliche Neuauf-
lage des bisherigen Regierungsbündnisses
bestehen.
Über konkrete Inhalte dranganschließend

wenig nach außen, die Teilnehmer haben
Stillschweigen vereinbart. Zu hören war al-
lerdings, dass dieGesprächsatmosphäre zwi-
schen SPD und Grünen besser war, als man
angesichts der Spannungen in jüngster Zeit
hätte vermutenkönnen.Die Sozialdemokra-
ten, so hieß es, hätten trotz der durch die
Wahl deutlich verschobenenGewichtenicht
dieMuskeln spielen lassen.
AndiesemSonnabendwerden sichSozial-

demokraten und CDU zusammensetzen.
Eine Entscheidung, mit wem konkrete Ko-
alitionsverhandlungen aufgenommen wer-
den sollen,wirdder SPD-Landesvorstandvo-
raussichtlich amMittwoch nächsterWoche
treffen.
Unterdessen ist die personelleZusammen-

setzung der nächsten Bremischen Bürger-
schaft geklärt. Sie hat 87 statt bisher 84Sitze.
In den Fraktionen sind mehr Abgeordnete
denn je vertreten, die familiäre Wurzeln im
Auslandhaben.DasMehr anVielfalt verteilt
sich ungleichüber die Fraktionen.Während
inderneuenSPD-Fraktionneunvon27Man-
datsträgern einen Migrationshintergrund
haben, gibt es bei FDP undGrünen nieman-
denmit einer solchen Biografie.
Was sich über die Zusammensetzung der

neuen Parlamentsfraktionen sagen lässt:

SPD:
Bei der SPDmachen sich die Auswirkungen
desbremischenWahlrechts amstärkstenbe-
merkbar. Etwa zwei Drittel ihres Gesamt-

stimmenaufkommens (gut 328.000) waren
Personenstimmen.AlleinBürgermeisterAn-
dreasBovenschulte errangmehr als 140.000.
Dadurchkamdie vonder Partei aufgestellte
Liste nur in geringem Umfang zur Geltung.
Viele Mandate wurden über den Personen-
stimmenanteil besetzt.Daswiederumnützte
insbesondereBewerbernmitMigrationshin-
tergrund, die sich auf die Stimmenaus ihrer
jeweiligen ethnischenGemeinschaft verlas-
sen können. Ein Beispiel dafür ist Mehmet
Ali Seyrek. Er entstammt der alevitischen
Community aus der Türkei. Der 63-Jährige
ist seit zwölf Jahren Mitglied der Bürger-
schaft, trat aber nie sonderlich in Erschei-
nung.
Die Fraktion besteht aus: Andreas Boven-

schulte,UlrichMäurer, ElomboBolayela, Sa-
scha Aulepp, Mehmet Ali Seyrek, Mustafa
Güngör, ArnoGottschalk, Valentina Tuchel,
Volker Stahmann, Antje Grotheer, Ute Rei-
mers-Bruns, Falk Wagner, Kevin Lenkeit,
Anja Schiemann, Claudia Schilling, Martin
Günthner, Janina Strelow und den Neumit-
gliedern Nils Bothen, Basem Khan, Huber-
tus Hess-Grunewald, Recai Aytas, Falko
Bries,MedineYildiz, KatharinaKähler,Heike
Kretschmann, Selin Arpaz und Senihad Sa-
tor.MehrereMitgliederwerdendie Fraktion
verlassen, um Senatsämter anzunehmen.
Ihre Mandate werden von Nachrückern be-
setzt.

CDU:
ProminenteAbgänge sindnicht zuverzeich-
nen.Der Frauenanteil hat deutlich zugenom-
men. Der Vorsitz wird noch zu klären sein.
Bisher standHeikoStrohmannander Spitze
der christdemokratischen Parlamentsriege.
Spitzenkandidat und Bürgerschaftspräsi-
dent Frank Imhoff hatte nach der Wahl an-
gekündigt, auch künftig ein wichtiges Amt
bekleiden zuwollen.DadieCDUkeinenAn-
spruchmehr aufdenPräsidentenpostenhat,
käme für Imhoff der Fraktionsvorsitz in-
frage. Sollte dieCDU inderneuenLandesre-
gierungvertreten sein,wäre für ihnauchein
Senatorenamt denkbar.

Die Fraktion besteht aus: Frank Imhoff,
OguzhanYazici, JensEckhoff,MarcoLübke,
RainerBensch, SusanneGrobien, SigridGrö-
nert, Heiko Strohmann, Martin Michalik,
Sandra Ahrens, Bettina Hornhues, Yvonne
Averwerser, Silvia Neumeyer, Claas Roh-
meyer, Hartmut Bodeit, Sina Dertwinkel,
ThorstenRaschen,Christine Schnittker und
denNeumitgliedernWiebkeWinter,Michael
Jonitz, Simon Zeimke, Theresa Gröninger,
Hetav Tek und Kerstin Eckardt.

Grüne:
DieGrünen-Fraktiongeht ausderWahl vom
14. Mai stark verkleinert hervor. Nach dem
Abgang der bisherigen Parlamentsvizeprä-
sidentin Sülmez Colak kommen die Grünen
noch auf zehn statt bisher 16 Sitze. Bemer-
kenswertwar das starke Personenstimmen-
ergebnis (fast 5000) für dieAbgeordneteKai
Wargalla, die damit Sozialsenatorin Anja
Stahmannhinter sich ließ.Wegendes insge-
samt schlechten Abschneidens der Grünen
habenpolitischeTalentewiedie scheidende
Abgeordnete SolveigEschendasNachsehen.
Die Fraktion besteht aus:Maike Schaefer,

KaiWargalla, Anja Stahmann, Björn Fecker,
Philipp Bruck, Henrike Müller, Ralph Saxe
und den Neumitgliedern Franziska Tell,
BithjaMenzel undMichael Labetzke.

Linke:
DasGrundgerüstderbisherigenLinken-Frak-
tionbleibtbestehen,nebenderFraktionsfüh-
rungumSofiaLeonidakisundNelson Janßen
werden auch Fachpolitiker wie Miriam
Strunge (Bildung),Klaus-RainerRupp (Haus-
halt) und Cindi Tuncel (Migration) wieder in
der Bürgerschaft aktiv sein. Der Neustädter
Abgeordneten Olaf Zimmer, der einen Solo-
Wahlkampf inAbgrenzungzurPartei geführt
hatte, verfehlte zunächst ein neuesMandat,
könnte abernachrücken, sofernwieder zwei
Linke in den Senat gelangen.
Die Fraktion besteht aus: Sofia Leonida-

kis, Nelson Janßen, Kristina Vogt, Claudia
Bernhard, Maja Tegeler, Miriam Strunge,
Cindi Tuncel, Klaus-Rainer Rupp und den
Neumitgliedern Dariush Hassanpour und
Muhlis Kocaaga.

FDP:
Die FDP-Fraktion wird in der kommenden
Legislaturperiode überwiegend ausNeulin-
genbestehen.NachdemRückzugbekannter
Gesichter wie Lencke Wischhusen, Birgit
BergmannundMagnusBuhlert übernehmen
mehrere Neulinge ohne Parlamentserfah-
rungundmüssen sich rasch in ihreThemen-
felder einarbeiten.
Die Fraktion besteht aus: Thore Schäck,

Hauke Hilz und den Neumitgliedern Ole
Humpich, Marcel Schröder und Fynn Voigt.

Bürger in Wut:
Was fürdieLiberalen zutrifft, gilt für dieBür-
ger in Wut (BIW) in stärkerem Maße: Jan
Timke und Piet Leidreiter sind die einzigen
Abgeordnetenmit Parlamentserfahrung.Vo-
raussichtlich wird Timke eine Fraktion aus
Neulingen anführen, die – wenn überhaupt
– Erfahrungen in Beiräten und der Bremer-
havener Stadtverordnetenversammlungha-
ben. In Kürze werden sich Partei und Frak-
tion in „BündnisDeutschland“umbenennen.

Mit dieser bundesweiten Neugründung be-
steht eineKooperation, siefinanzierte große
Teile des BIW-Wahlkampfs.
Die Fraktion besteht neben Timke und

Leidreiter aus Sven Schellenberg, André
Minne, CordDegenhard,Holger Fricke,Mel-
temSagiroglu, Julia Tiedemann, SvenLicht-
enfeld und Sascha Schuster.

Neustart nach der Wahl
Parteien beginnen mit Sondierungsgesprächen – Zusammensetzung der Fraktionen steht fest

Die Verhandlungsgruppen von SPD (rechts) und Grünen machten den Anfang einer ganzen Reihe von Sondierungsgesprächen. FOTO: FRANK THOMAS KOCH

von Jürgen Theiner

Bremen.AndreasBovenschultehat als Spit-
zenkandidat der SPD bei der Bürgerschafts-
wahlmehrPersonenstimmenbekommenals
dieGrünen insgesamt.Während ihn 12,9 Pro-
zent derWähler direktwählten, erhieltendie
Grünen als Partei 11,9 Prozent der Stimmen.
2023 bekam die Spitzenkandidatin der Grü-
nen, Maike Schaefer, 0,7 Prozent der Stim-
men, 2019 waren es 1,6 Prozent. Das vorläu-
figeWahlergebnis erläuterteLandeswahllei-
ter Andreas Cors am Freitag.
460.754 Bremerinnen und Bremer waren

wahlberechtigt. 262.788 Wähler beteiligten
sich, 255.010Stimmzettel und 1.261.901 Stim-
men waren gültig. Auch wenn der Eindruck
ein anderer ist: „Bei fast allen Parteien ent-
fielen die Stimmen stärker zugunsten der
Liste“, sagt Evelyn Irrsack, Leiterin der Ge-
schäftsstelle der Wahlleiter. 553.228 Perso-
nenstimmen stehen demnach 708.637 Lis-
tenstimmen gegenüber.
DieWahlbeteiligungfiel lautCorsmit 56,8

Prozent um 7,3 Prozentpunkte geringer aus

als bei der vorherigen Bürgerschaftswahl.
2019 war sie auf 64,1 Prozent angestiegen,
nachdemhistorischenNegativwert von50,2
Prozent im Jahr 2015. In Bremen beteiligten
sich 59,9 Prozent, in der Seestadt 44 Prozent
derWahlberechtigten. Die höchsteWahlbe-
teiligung in Bremen ist mit 84 Prozent im
Blockland zu verzeichnen, die geringstemit
42,5 Prozent in Gröpelingen.
105.800 Bürger wählten per Brief – 40,4

Prozent, 29,2 Prozent in Bremerhaven und
42,1 Prozent inBremen.ZumVergleich: 2019
lag der Anteil bei 46,1 Prozent. Laut Evelyn
Irrsackwichendie beantragtenBriefwahlen
von den gewählten ab: „3500 Wahlbriefe
konnten nicht zugelassen werden, weil der
Wahlschein fehlte oder dieUmschlägenicht
verschlossenwaren.“Diesewürdenals nicht
abgegebene Stimmen gelten.
Stichtag für das endgültigeWahlergebnis

in Bremerhaven und Bremen ist laut Cors
Freitag, 26. Mai, für das Land Mittwoch, 31.
Mai.

Details zu den Wahlergebnissen
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Angriff am Breitenweg

Bremen. Beamte der Polizei Bremen ha-
ben in der Nacht zu Donnerstag einen
28-Jährigen festgenommen. Er soll einen
33-Jährigen mit einemMesser lebensge-
fährlich verletzt haben. Wie die Polizei
berichtet, kam es um 2.40 Uhr vor einer
Shisha-Bar amBreitenwegausbisher un-
geklärter Ursache zu einer körperlichen
Auseinandersetzungzwischenmehreren
Personen.
ImVerlauf ging der 33 Jahre alteMann

zuBoden.Dann soll der 28-Jährigemehr-
fach auf ihn eingestochen haben, so die
Polizei weiter. Anschließend flüchteten
er und ein weiterer junger Mann mit
einem Auto. Die alarmierten Einsatz-
kräfte stoppten das Auto kurze Zeit spä-
ter, nahmen beideMänner vorläufig fest
und stelltenBeweismittel sicher.DerVer-
letztewurde in einKrankenhausgebracht
und dort notoperiert.
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft

wurde ein Haftbefehl wegen versuchten
Mordes gegen den 28 Jahre alten Mann
erlassen. Die weiteren Ermittlungen der
Mordkommission dauern an.

Mann durch
Messer verletzt
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ANZEIGE

Immobiliefindenlassen.

SCHWACHHAUSEN//Wohn-und
Geschäftshaus
4Einheiten,ca.294m²Wfl.,ca.1.081m²
Grdst.,repräsentativerEingangsbereich,
imposanteDachterrasse,4Stellplätze
Bj.1902,B,Gas,178,20kWh,Kl.F,
KP1.980.000€(zzgl.Käuferprovision5,95%inkl.MwSt.)

SCHWACHHAUSEN//Stadt-Villa
6Zi.,ca.341m²Wfl.,ca.630m²Grdst.,
Süd-West-Garten,Tageslichtbäder,Dach-
terrasse,Einbauküche,Garage,
Bj.2017,V,Strom,25,70kWh,Kl.A+,
KP1.750.000€(zzgl.Käuferprovision3,57%inkl.MwSt.)

OBERNEULAND//
Reetdach-Liegenschaft

6Zi.,215m²Wfl.,2.207m²Grdst.,
Sonnengrundstück,überdachterFrei-
sitz,absolutePrivatsphäre,
Bj.1973,B,Gas,148,8kWh,Kl.E,
KP1.185.000€
(zzgl.Käuferprovision3,57%inkl.MwSt.)

WERTE. WOHNEN. WOHLFÜHLEN.

T042117393-33

BREMENSSCHÖNSTEGÄRTEN

//ROBERTCSPIES.DE
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